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Um CS gleich vorwegzunehmen. diese Übersetzung des Orıiginals The Book
that made YVOUF Orld“ habe ich nıcht vollständiıg durchgelesen. Sıe W dl WAas

holprig, und das Lesen wurde iImmer wlieder Ure sprachliche Stolpersteine
gebremst, obwohl S1e das Resultat der Bemühungen drelier Miıtarbeiter ist Das
englısche rıg1na dagegen hest sıch Nüssig und mıt wachsender Begeılisterung.
Mangalwadı beschreibt selinen eigenen Stil als ‚„„JOUFNalisfic oder WwW1e CS in
der Übersetzung e1 „1m Stil einer Berichterstattung‘‘ Seıin Buch ist
nıcht trockener O sondern Trzählt lebendig, vielseitig und chenkt tiefe
Eıinblicke In den sıch immer weıter ausbreıtenden Wırkungsbereich der 1ıbel,
des lebendigen Wortes Gottes.

Der indısche Mangalwadı ist en Weltbürger, der tief verwurzelt In der
geistigen Welt des Subkontinentes ist und sıch In den Relıg10nen dort WI1Ie
zuhause bewegt, aber Urc se1ıne englısche Ausbıildung mıt dem geistlichen
Erbe der westlichen Zıivılisation vertraut und dort ebenfalls beheimatet ist
Der spannende Dıialog der Kulturen, Relıgionen, Phılosophien und Ideologıen,den CT apologetisc führt und glaubwürdig entfaltet, wiıird packend rzählt
und überzeugend dargelegt. Er ist bekennender Christ, der CS sıch ZU Ziel

konservative Hındus WI1Ie Arun Shourie, Neo-Gnostiker W1e Dan Brown,
buddhistische Hıppıes und orıentierungslose Rocklegenden WIe Kurt Cobaın
In se1ıne tiefschürfende Auseinandersetzung mıteinzubeziehen, WEeNnNn D in
geschichtsträchtigen Überlegungen den tiefgreifenden Einfluß der Uurc
dıe Jahrtausende nachzeıichnet und hre posıtıven Auswiırkungen hervorhehbht
und ausmalt.

ıch hat besonders bewegt, WIe CI mıt zahlreiıchen Beıspielen Adus der
indischen, aber auch chinesischen und Japanıschen Geschichte belegt, WwWIe
die christlichen Miss1ionare aus dem Westen dort aus althergebrachten und
zutiefst verderblichen Bındungen efreıt und auch Adus angeblıch ausweglosen
Sackgassen iıdeologischer Tradıtionen und ataler Gebräuche erfolgreic
und hılfreich herausgeführt en Christliche 1SS10n wırd also geradenıcht dargestellt als kulturelle Überfremdung, ausbeutende Dıskriminierungund negatıver Ausbund kolonialistischer Fremdherrschaft, sondern vielmehr
als heilsame Emanziıpation, notwendige u  ärung und begrüßenswerte
Entwiıcklungshilfe. Er beschreibt neben den wiırtschaftlichen Berichten über dıe
ersten Pferde-Dreschmaschinen und andere arbeıtserleichternde mindungenauch polıtische Befreiungsgeschichten N Südafrıka So betont GT den posıtıven
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Eıinfuß chrıistlıcher Zeugen und Geme1inden be]l der Überwindung der Sklavereı
und später der pa  el In Südafrıka Besonders eindrücklıch ist außerdem
selne Darstellung der unerwartete ekehrung der nord-ındischen Kopfjäger
Hmar mıiıttels der wunderbaren FEınführung der zunächst temden 1bel: dıe
dann 1m folgenden VO äuptlıngssohn ochunga 1INns Hmar übersetzt wurde
und sodann das en dieses Volkes 7U Besten wendete.

Mangalwadı faßt ‚In den kommenden Jahren wırd dıe wahre
Geschichte des modernen ndıens VON der Verzerrnen Sichtweise der lınken, der
lıberalen und der polıtısch motivierten hındu-nationalıstıschen (sıc!) Historiker
efreıt werden. ıne vergleichbare hıstorısche Forschung wurde bereıts In vielen
anderen Ländern In Angrıff genommen, aufzuzeligen, daß die Globalısıerung
(n einem weltverbessernden ınn weder Ergebnıs mılıtärischer roberung
noch wiıirtschaftliıcher Coca-Cola-Kolonisierung ist 1elmenNnhr rfüllt sıch
hıer der SS den Gott Abraham gab, HIC seine Kınder, die seinem Wort
gehorchen, alle Völker der Erde segnen“

Einsichtsvoll schreıbt der Verfasser über Luthers Reformationsbemühen.
aber ebenso detailhert über dıe englısche Reformatıon, Gegenreformatıon
und dıe Lolgenden Erweckungsbewegungen sowohl In Großbritannien als
auch In den USA In über dre1 Jahrhunderten el geht n ıhm nıcht 11UT

dıe Aneılınanderreihung interessanter Begebenheıten, sondern das
Aufdecken geistesgeschichtlicher Entwıicklungen und Prozesse. ıne besondere
Betonung 162 el auf der christlıchen Famılıe als Bau- und Eckstemin
gesellschaftlıchen Zusammenlebens. e]1 kommen auch Fragen w1e ‚„ Warum
veränderten Bıbelübersetzer die Welt: „Wıe wurde Bıldung demokratısıiert?”‘,
‚„ Warum en dıe Pılgerväter Natıonen aufgebaut?” in selınen ausführlıchen
Darstellungen AT Sprache Insgesamt eın interessanter 1INDIIIC ıIn UNSCIC

oglobale Geistesgeschichte, dıie MAaSSIV VON der geprägt und ZU

Teıl VOIN iıhr erst ermöglıcht wurde gerade WIE der Ife verspricht: „ Wıe WIT
wurden., Wdas WIT SINd: Diıe 1be]l als Herzstück der westlichen Kiırltur.“

Wılhelm ST


